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Das taulendjährige Berſeburg Pas Merſeburger Schloß inmitten grüner Anlagen
Siehe auch die Seiten 6 bis 9 dieſer Nummer mit Bildern von der jubilierenden Stadt



Kreuzer Köln in Auſtralien
Der deutſche Kreuzer Köln der ſich zur

eit auf einer Weltreiſe befindet wurde in
vdney von der deutſchen Kolonie begeiſtert

begrüßt Freg Kap Schniewind der
Kommandant der Köln legte am an
ſtraliſchen Gefallenendenkmal einen Lor
beerkranz nieder

König Guſtaf V von Schweden
beging am 16 Juni ſeinen 75 Ge
burtstag Der König im Kreiſe der
Geburtstagsgäſte von links Prinz Karl
begrüßt Prinzeſſin Margaretha von Dä
nemark Guſtaf Prinzeſſin Jnge
borg Königin Alexandrine von Dänemark
Prinz Axel Kronprinz Olaf von Norwegen
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Jnternationale Leichtathletik Wett
kämpfe in Berlin Am letzten Sonntag dem
18 Juni fanden auf dem Berliner SCC Platz
in Eichkamp eine Reihe leichtathletiſcher Veran
ſtaltungen unter internationaler Beteiligung
ſtatt Die Fahnenträger marſchieren ein
Links Einweihung des Staubeckens
Ottmachau in Schleſien Am 17 Juni fand
in Gegenwart des Reichsverkehrsminiſters Frhr
Eltz von Rübenach ſowie des Oberpräſidenten
Helmut Brückner die Einweihung des großen
Staubeckens ſtatt Verkehrsminiſter Rübenach
im Geſpräch mit Brückner im Maſchinenraum
Rechts Frau von Opel ſchlägt die Rom
reiter Bei dem großen Landesturnier das
vom 15 Juni 4 Tage lang in Hannover aus

etragen wurde konnte in dem Elwerath Jagd
pringen unter 16 Bewerbern Frau von Opel

auf Nanuk die Rommannſchaft ſchlagen
Unten Jtalien unterliegt in der Grü
nauer Ruderregatta Bei der großen
Berliner Ruderregatta in Grünau am 18 Juni
ſiegte über die italieniſche Mannſchaft der Ber
liner Ruder Club mit Sekunde im Kaiſer
Vierer Die beiden Mannſchaften im Endſpurt
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Dr Habicht berichtet
Der in Oſterreich verhaftete und aus Wien ausgewieſene Preſſeattachéè der deutſchen
Geſandtſchaft berichtete in Berlin wieder eingetroffen in einer Preſſe
konferenz die am 15 Juni im Propagandaminiſterium ſtattfand über ſeine

Erlebniſſe in Oſterreich Dr Habicht links ſtehend bei ſeinem Vortrag
Vor ihm ſitzend Reichspropagandaminiſter Dr Goebbels

Göring in Frankfurt a M
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Feierliche Einweihung der Reichsführerſchu e der NSDAPin
Bernau durch Reichskanzler Adolf Hitler

Am 16 Juni fand in Bernau bei Berlin die feierliche Einweihung der Reichsführerſchule
der Oberſten Leitung der Politiſchen Organiſation der NSDAP ſtatt Reichskanzler

Adolf Hitler nahm an der Feier teil
Die Begrüßung des Reichskanzlers Adolf Hitler im Vorhof der Schule

Auf der ADAC Dreitagefahrt durch den Harz
Die Fahrt ſtellte große Anforderungen an die Teilnehmer da es viele Schwierigkeiten

zu überwinden galt

Oben Waſſerdurchfahrt eines der teilnehmenden Wagen

Links
Verkündung der ſtudentiſchen Arbeitsdienſtpflicht

Aus Anlaß der Verkündnung der ſtudentiſchen Arbeitsdienſtpflicht veranſtaltete das Kreis
amt X für Arbeitsdienſt der Deutſchen Studentenſchaft am 16 Juni mittags um 1 Uhrauf dem Opernplatz in Berlin eine Kundgebung auf der auch der Preußiſche Kultus

miniſter Ruſt das Wort ergriff
Kultusminiſter Ruſt bei ſeiner Anſprache



Der Chef der Heeresleitung General von Hammerſtein begrüßt nach

S v e der Weihefeier den Schöpfer des Ehrenmals Friedrich Hauſer in der
a e Mitte mit Bart und durch Handſchlag Erwin Dauner den Schöpfer
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Weihe des BVurſchenſchakter Ehrenmals in Eiſenach
Jn Eiſenach wurde am 1 Pfingſtfeiertag 9 ein Burſchenſchafter Ehrenmal eingeweiht

d

Oben Das Ehreumal Foto Harder Eiſenach

Grundſteinlegung des Adolf Hitler Turmes in Unterweißbach auf dem Quittelsberg im Beiſein
von Statthalter Sauckel und Miniſter Wächtler

Foto Bernhardt Schwarzburg

Einzug der Korporationen

Rechts
Der Lokomotivführer Geſangverein
von Erfurt nahm an dem Wertungs
ſingen der Lokomotivführer Geſang
vereine Deutſchlands in Köln teil

Foto A Haas

Reitklr
um die

Heinrich Böhm Erfurt vollendete ſein 86 Lebens
jahr und wurde mit einem Bild des Reichspräſi

denten geehrt Foto Schäk jun

Rechts
Die goldene Konfirmation der
Auguſtiner Gemeinde in Erfurt

Foto Schäk jun
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Aufmarſch des Reiter Reg 16 zur großen Schau
nummer Denkmalder Kavallerie

Foto Eichhorn

Reitklub Zehma der die Vielſeitigkeitsprüfung
um die Standarte des Bundes Ländl Reit und

Fahrvereine Thüringen gewann
Foto Eichhorn
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Die ländlichen Reiter nehmen Aufſtellung zur Standartenweihe
Foto H G Krehl Erfurt

Mitteldeutsche
REITTURNIEFR

ERFURT
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Leutnant K Haſſe Erfurt der auf Der Mohr
das Jagdſpringen Klaſſe M gewann

Foto H G Krehl Erfurt

Kreis
PolizeihauptmannKrueger der Olympia
ſegtt von Amſterdam be
wältigte auf Donauwelle
in Erfurt als einziger alle
Hinderniſſe des ſchweren
Jagdſpringens Klaſſe Sa

fehlerlos
Foto Eichhorn

Rechts Oberbürger
meiſter Dr Pichierehrt die beiden Romſieger
Oberleutnant Momm und
Oberleutnant Brandt durch
Uberreichung eines Buches

von Erfurt
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Türme und Dächer der tauſendjährigen Stadt
Jm Vordergrund die Altenburger Kirche St Vit

rechts im Hintergrund die Schornſteine
von Leung

Blick auf das ehemalige Petri
Kloſter jetzt Heimatmuſenm

c

Die Sirtiruine
Der ehemalige Kirchturm dient jetzt als Waſſerturm

Ein alter Altar im Merſeburger
Heimatmuſeum
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Jdylliſche Anlagen am Eulenturm Das Berlagsgebäude des 173 jährigen Merſeburger Tageblatts
der älteſten Merſeburger Heimatzeitung
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Der Schloßgarten wurde
für die Tauſendjahrfeier
nach neuzeitlichen Ge
ſichtspunkten umgeſtaltet

n Stadt

St Vit

teine

Links WMerſeburgs
höchſtgelegenes Haus auf
dem Weinberg
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Platz an der Linde
ein verkehrsreicher Punkt in Merſeburg
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Jn der Hölle Wagen der Straßenbahn halten am Gemeinſchaftsbahnhof
der Merſeburger überlandbahnen
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Die Baſtion am Damm
Hier wird zur Tauſendjahrfeier das König Heinrich Denkmal enthüllt

Das Merſeburger Krankenhaus umrahmt vom Wipfelgrün



m Rande der Gtadt
Kund um das tauſendjährige Merſeburg
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Vor den Toren der Stadt beſtellt der Landmann ſein Feld

Rechts Die neue Chriſtkapelle am Exerzierplatz

Siedlung Eigenheim an der Clobicauer Straße Die für die Stadtrandſiedler errichtete Kreuzkapelle
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An dieſer Stelle des Gotthardteiches
wurde eine neue Brücke gebaut Die Verbindung
zwiſchen beiden Ufern wurde einſtweilen durch
eine Pontonbrücke hergeſtellt

Leben und Treiben auf dem Merſeburger Wochen
Oben und unten
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Papierfabrik Königsmühle an der Saale An einer anderen Ecke des Gotthardteiches
entſtand als Verbindung zweier Uferwege eine maſſive Betonbrücke

maleriſches Fleckchen an der Saale Jm Hintergrund das

Die Kallenberg Mühle bei Meuſchau

Bootshaus der Merſeburger Ruder Geſellſchaft

eine Getreidemühle

Blick über die Saale auf die Königsmühle und das Schloß

So rüſtete Merſeburg zur Tauſendj iahrfeierViele Häuſerfronten wurden erneuert und auch der Zaun am Ständehaus
ein funkelnagelnenes Kleid erhielt
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Jvvcen Zſchortau und Mordau fließt der Strom

Nur eine Fähre verbindet die beiden getrennten Dörfer
Aber Flüſſe ſind ja eigentlich keine natürlichen Gren
zen und ſo war es nichts Abſonderliches daß Otto
Schüßler der Sproß des Kleinbauern neben der Zſchor
tauer Kirche mit Elfriede Gutezeit der Jüngſten aus
der Mordauer Windmühle ein zartes Bändchen ſpann
Auf dem Jahrmarkt des Kreisſtädtchens hatten ſie ſich
gefunden auf der Berg und Talbahn und nachdem Otto
der blonden Geſellin zur Stärkung zwei verzuckerte Pum
pernickelherzen verehrt hatte durfte er ſie zum Tanze
führen und ſchließlich heimgeleiten

An ſchönen Sommerabenden ſpazierte es ſich in den
Flußwieſen entſchieden angenehm wenn der Onkel Mond
das Waſſer herzt und die alten nachſichtigen Weiden
tanten vor Unberufenen decken Auch Otto und Elfriede
erprobten mehrfach dieſen Zauber Da kam ziemlich jäh
aus Gebirgsgewittern ein Hochwaſſer gerauſcht Es
wurde nicht gefährlich denn der Deich war hoch und feſt
aber bis zum Damm breitete ſich die verfärbte Strö
mung mit ihren Mitſchlingſeln und die Fähre ging
nicht mehr Das wurde für unſer Liebespaar ſchlimm
die nächſte Brücke bei der Stadt ſchien dem Otto für
einen gemächlichen Abend doch zu weit und Abrede für
ſolche Zufälle hatte man nicht genommen Der junge
Bauer war kein Leander er ſchwamm nicht gerade wie
ein Fiſch ſondern allenfalls wie ſein Hofhund Ein
Brieflein fiel der harten Hand ebenſowenig bequem
und ſchien auch der Mutter Müllerin halber nicht ge
raten So verblieb es bei den hungrigen Augen mit
denen Otto in den Sonnenuntergang über die breite
Scheidefläche ſpähte

Wie Wurſt und Wut ſo nahm indes auch die Flut
einmal ihr Ende Ein trockener Wind kam auf Eines
ſchönen Sonntags konnte man wieder überſetzen und im
Mordauer Bären gab es Tanz da würde wohl Elfried
chen nicht weit ſein Die Vermutung war richtig doch
kühl der Empfang Die Waſſer ſchienen das Erinnern
an die Uferſpaziergänge fortgeſpült zu haben War die
Müllermaid gekränkt daß der Burſche den Umweg zu
ihr geſcheut hatte oder hatte gar ſich Geſellſchaft nach
der trockenen Mordauer Seite gefunden wo es ſich im
Wäldchen am Hang auch ganz nett luſtwandelte und
Bänke einluden Otto fragte nicht er kam gar nicht
dazu Denn die Einheimiſchen übten das Vorrecht ihrer
Tanzbeine und dem Eindringling wurde von der Er
ſehnten kaum ein Blickchen von den platzbewußten
Rivalen aber manche höhniſch herausfordernde Naſe zu
teil Einer nur war der nicht eben ſchöne aber ſtatt
liche ſaubere Burſche leid vielleicht weil eigene Erfah
rung wußte wie Einſamkeit tut Elfriedes Schweſter
Lene unſcheinbar gegen ſie und von demütigerer Stirn

V

ſchaute gern nach ihm herüber nur ſchien er es nicht zu
merken Jhn juckte wohl die Fauſt in der Taſche aber
Otto Schüßler dachte lieber nach anſtatt einer Über
macht ſich vorſchnell auszuſetzen durch dieſe Methode
hatte ſein Vater die Ackernahrung ſich erklecklich ver
mehrt

Horch Elfriede trat er nach etlichen Sekunden
ſtracks auf ſie zu Jetzt mußt du mit mir tanzen oder
ich lauf dir morgen abend unter eurer Mühle durch
gerad wenn euer Knecht ſie noch gehen läßt Er ſagte
es laut und ſah mehr in den Kreis als auf das Mädchen
Die Mordauer Burſchen lachten ingrimmig So n Dick
fritz der denkt er kann uns veralbern ſchwirr
ten die Rufe Jhr glaubt s nicht Gut ich ſetz ein
Faß Bier zwing ich s nicht Jetzt tuſchelte die Gegen
part Wir halten die Wett gaben drei vier zurück
Js richtig na tanzen magſt ja doch nicht mit miv

alſo denn auf den andern Abend nach m Kirchen
läuten

Draußen dunkelte es Hinter dem Verwegenen ſchlug
das Pflaſter es war die Müllerlene Ernſt verwies ſie
ihm im Umdrehen ſein Gottverſuchen ſtrafend glänzten
die braunen Augen durch das Düſter Der Otto aber
dem die halsbrecheriſche Trotzprobe nun doch etwas
ſchwer in den Gliedern ſtak nahm ſich den Vorteil dar
aus und begann ein Flüſtern kein zärtliches nein mehr
eins das gegen Tod und Teufel ſich verſchwören will
So ſchritten ſie der Flur zu handelten lange Lene erſt
widerredend zaudernd zuletzt nachgebend und ver
ſprechend Nun hatten ſie ihr wichtiges Geheimnis

Am Montag um Feierabend hatten ſich ein gut Teil
der Mordauer Jungſchar unweit der klappernden Mühle
zuſammengefunden obſchon mancher zwiſchen Spannung
und WMüdigkeit kämpfte Man wußte ja daß der alte
Müllerknecht an friſchen Windtagen ſpät noch einmal
kräftig aufſchüttete Aber ob der Zſchortauer kommen
würde Denn hol n wir n uns rüber drohte ein be
ſonders kampflüſtern gezäumtes Bärtchen Doch da war
er ſchon der Herausforderer Nachläſſig rückte er die
Mütze wie ein Duellfechter vor dem Antreten Und er
trat an mit 30 Schritt Abſtand und nahm den Anlauf
auf die drohenden Flügel

Einige Zuſchauer bekamen nun doch erſchrockene
Augen und einer von den Wettern ſchickte gar ſich mit
perlender Stirn an den Tollkühnen zurückzureißen Aber
flugs hatte der ſchon die Flügel erreicht ſie ſtanden

ſtanden wahrhaftig wie auf Kommando hindurch
war der Zſchortauer hatte Spiel und Faß gewonnen
und alles heil behalten Noch ehe ſich indes der ge
ſchlagene Trupp von dem Wunder erholen konnte kam
der Müllerknecht Johann die Mühltreppe hinuntergepol
tert und die Lene zog er hinter ſich mit So mein

o n St egfried S rafe
Junge nu kommt unſere Rechnung Die Len hat dir
Fleiſch und Knochen gerettet und daß du nicht wieder
Dummheiten machſt da hilft nix dawider da is ſie auf
der Stell deine Braut die richtige Kranzelbraut denn
ſo iſt bei uns der Brauch in Mordau

Blutübergoſſen ſtand das Mädchen aus dem Hinter
grund kicherten ein paar ſchnell Gefaßte Otto aber ge
dachte auch diesmal keine ſchlechte Figur zu machen
Topp ſagte er ich ſchlage ein Er hatte auch ſchon

gemerkt wie in die Tür des Müllerhauſes die Mutter
getreten war ſehr erſtaunt über dieſen ganzen Aufzug
und die Elfriede hinter ihrer Schulter Lene machte eine
Fluchtbewegung da umfaßte ſie der Racker und drückte
vor aller Zeugenſchaft einen feſtgezielten Bräutigams
kuß auf die wohlgeſparten Lippen Frau Müller nun
könn n Sie ſchon gar nimmer Nein ſagen nahm er ſich
gleich noch die ſchwiegermütterliche Beſtätigung Und
das Faß Bier zahl i ch wenn wir Hochzeit machen
warf er den Gaffern über die Achſel

Da ſchlägt s doch Dreizehn empörte ſich die Mül
lerin über dieſen Sturmlauf Aber als ihr Johann zu
raunte daß er der einzige von einem ordentlichen An
weſen ſei denn der verſchmitzte Alte kannte jeden
Mann und Acker in der Runde und daß die Kirche
eben nicht im Dorf bleiben könne wenn ſie da ſchim
melte lenkte die Frau um und nötigte den ſchnellge
backenen Eidam ins Haus

Auch als den die letzte Fähre heimbrachte wurde der
Kopf ihm nicht naß Denn in Zſchortau war es nicht
minder bekannt daß die Gutezeitmühle unter Johanns
treuen Händen leidliche Zeiten behalten hatte und Vater
Schüßler konnte künftig für ſein Korn den Mallohn
ſparen

Für die ungetreue Elfriede lag der Fall minder glatt
Als die Jüngere hatte ſie der Schweſter der ſo oft Aus
geſtochenen den warmen Platz zu räumen und ihrem
Verſchmäher dazu Sie hätte ſich wohl gar in die Stadt
verdingen müſſen denn jetzt ſchlugen die Mordauer
Burſchen den Bogen um ſie hätte der Wagenſchmier
reiſende ſich ihrer nicht erbarmt Der wußte drei Stun
den weit einen einſamen Witwerhof der wieder eine
Frau und für drei Waiſen eine Mutter brauchte Da
wollte zugegriffen ſein und der Müllerin war eine
Doppelhochzeit für zwei verſorgte Töchter eine ehren
reiche Sache Die Elfriede iſt dann auch noch eine ganz
brave Hausfrau geworden denn im Kern waren doch
die Schweſtern gleicher Schlag ſonſt hätte der Otto ſie
gewiß nicht umſchichtig begehrt Die Waſſer waren dies
mal zwiſchen Zſchortau und Mordau nicht zu tief
geweſen daß nicht zueinander kam was freilich ein
närriſcher Einfall erſt richtig zuſammenfügte
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Deutſche Mädchen im Arbeitsdienſt

Jm nördlichen Teil der Lüneburger
Heide an der Bahnſtrecke Buchholz
Bremen befindet ſich in Kakenſtorff
eine Niederlaſſung des weiblichen Ar
beitsdienſtes Der Träger dieſes Dien
ſtes iſt die Landesunterrichtsbehörde in
Hamburg die in einem Ferienheim der
allgemeinen Berufsſchulen den Arbeits
dienſtwilligen geſunden ſchönen und
zweckmäßigen Aufenthaltsraum ge
ſchaffen hat
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Schipp Schipp
Hurra

Heideland wird
durch die
freiwillige Arbeit
deutſcher Mädchen

zu fruchtbarem
Ackerland gemacht



gens wird unter Geſang

maſt hochgezogen

Frühſtückspauſe
Links Um 6 Uhr mor

die Fahne am Flaggen
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Die Arbeitsaufgabe iſt Aufforſtung
eines Kahlſchlages Trockenlegung einer
Wieſe und Urbarmachung und Wegebau
70 Mädchen im Alter von 16 bis 25 Jah
ren arbeiten hier freiwillig in einem
Zeitmaß von 20 Wochen Das nieder
drückende Erlebnis der Arbeitsloſigkeit
und oft noch dazu armſelige zerrüttete
Fa milienverhältniſſe treiben die Mäd
chen aus der Großſtadt auf dieſes Fleck
chen ſchöner deutſcher Heimaterde in
einen geregelten Pflichtenkreis in frohe
kameradſchaftliche Gemeinſchaft 30 v H
der Gruppe ſind Abiturientinnen Sie
kommen aus den verſchiedenſten Teilen
Deutſchlands um in dieſem Arbeits
lager ihr Werkhalbjahr abzuleiſten

So bildet dieſe Gruppe eine Volks
gemeinſchaft im kleinen die das einzelne
Mädchen bewußt zum dienenden frohen
Glied der Gemeinſchaft erzieht zur ax
beitswilligen und arbeitsfähigen ſtolzen
und ſelbſtſicheren deutſchen Frau

Hedwig Kelch

Am
Frühbeet

Die erſte Kolonne geht zum Arbeitsplatz Der
e die Arbeitsdienſtwilligen um 8Uhr
zum Arbeitsanfang und in geſchloſſenen Gruppen
wird nach der Arbeitsſtätte marſchiert

Links
Dorothea kommt ans Fehmarn in das Lager
Sie will Volksſchullehrerin werden Jm Hin
blick auf ihren ſpäteren Beruf glaubt ſie daß
das Werkhalbjahr für ſie innere Bereicherung
und Förderung bedeutet Dieſer Glaube er
leichterte ihr das Einleben und die Eingliede
rung in die Gemeinſchaft

Links
Die 18 jährige Kontoriſtin ſpürte ſchnell den
Wert der Landarbeit und beſaß den Stolz über
Muskelſchmerzen nicht zu klagen die in den
erſten Arbeitstagen nicht ausblieben Jn ihrer
Freizeit pflegt ſie ihre beruflichen Fähigkeiten
und arbeitet für die Gemeinſchaft Plakate Zeich
nungen Theaterprogramme und andere Schrift
ſtücke So dient ſie auch durch ihren früheren
Beruf der Gemeinſchaft

Links
Lotte iſt Verkäuferin Seit 1 Jahren nur
noch ſelten beſchäftigt Der Vater verdiente
wenig da ging ſie ins Arbeitsdienſtlager und
unterſtützt mit ihrem ſo ſchwer erarbeiteten
Taſchengeld die Eltern Die körperliche Arbeit
befriedigt ſie nicht Sie hat ſich Abiturientinnen
angeſchloſſen mit denen ſie Sprachſtudien treibt

Rechts Sandberge müſſen verſetzt werden Es
iſt nicht leicht die ſchwerbeladenen Wagen mit
Sand zu ſchieben Aber mit gutem Willen und
frohem Mut wird es keinem der Mädels zu viel
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Das Neueſte aus Halle und Umgebung

Vor der Univerſität veranſtaltete der Reichsbahnſängerbund Gau Halle
ein Platzkonzert

W ee

Denkmals
Einweihung

in

Piesdorf
Mansfelder

Seekreis

Konzert
auf dem Markt

in Halle am
Rotkreuztage

Die Eheleute Wilhelm Fa
Nietleben feierten das Feſt

denen Hochzeit Die Neumarkt
ſchützengeſell
ſchaft in Halle

errichtete einen
Kleinkaliber und
Piſtolenſchießſtand

Rechts
Pfarrer Duda bei

der Weihe der
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Jnhalt des bisher Abgedruckten Der Tiroler
Student Severin Anderlan iſt aus Deutſchland in ſeine
von den Franzoſen und Bayern beſetzte Heimat zurück

ekehrt Auf der Reiſe freundet er ſich mit der Tochter
ika des Münchener Amtmanns Riedinger an der nach

St Vigil verſetzt worden iſt Sein Vaterhaus in Obern
berg findet er zerſtört vor Mutter und Schweſter ſind
verſchwunden der halbverrückte Krahvogel berichtet eine
franzöſiſche Strafexpedition habe den Ort verwüſtet und
ſeine Bewohner hingemordet Voll Zorn und Erbitterung
ſchießt Severin auf franzöſiſche Dragoner die ihm gerade
in den Weg kommen und muß flüchten Ein Preis iſt auf
ſeinen Kopf geſetzt Hagſpiel Klotz und Rabenſteiner
werden ausgehoben ſtoßen aber ſtatt einzurücken zu Se

verin Gemeinſam befreien ſie die Konſtkribierten die in
Feſſeln nach Mantua zu ihrem Truppenteil gebracht werdenſollten Severin ift ſich mit Erika in der Nähe des alten

Bergkirchleins St Jakob oberhalb von Obernberg Sie
dbittet ihn zu fliehen Bei einer Zuſammenkunft der
gegen die Eindringlinge verſchworenen Bauern kommt es
zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen den Bauern vor allem
zwiſchen Krahvogel und Severin da dieſer nur gegen die
Franzoſen nicht aber die ſtammverwandten Bayern vor
gehen will Krahvogel verrät Severin an die Franzoſen
die ihn feſtzunehmen verſuchen Jedoch gelingt es ihm zu
fliehen während ſeine annehmen er ſei m
abgeſtürzt Um Näheres üb r den bevorſtehenden Einmarſ
der Franzoſen in Tirol zu erfahren beſucht er als bayeriſcher
Offizier verkleidet den großen Ball den der franzöſiſche
Oberkommandierende General Drouet in der Jnnsbrucker
Hofburg den Offizieren und Beamten der verbündeten
Mächte Frankreich und Bayern gibt 10 Fortſetzung
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Wo ſteckt nur die Erika Eben hat er
ſie doch noch an der Hand gehabt und jetzt
iſt ſie ſchon wieder verſchwunden Gerade
jetzt wo Jhre Exzellenz die Frau Generalin
den Wunſch geäußert hat die Tochter des
Königlich Bayeriſchen Amtsmanns Riederer
zu ſehen Jhr Glück kann ſie dabei machen
das dumme Mädel Aufgeregt läuft Rie
derer treppauf treppab von einem Saal zum
anderen Himmelherrgott nochmal die Bla
mage wenn er ſie jetzt nicht h Es ſind
aber auch gar zu viele Menſchen da und immer wenn er glaubt ſie wen zu haben

iſt es doch wieder eine andere
Endlich entdeckt er ſie in einem der oberen

Gänge wo ſie ganz allein auf und ab geht
Ja ſag mal Erika was tuſt du denn

hier oben Möchteſt nicht vielleicht gar noch
auf s Dach ſteigen bullert der Amtmann
unwillig los

Geh Vaterl a biſſerl Luft wollt ich
ſchnappen und aus dem Trubl da drunten
rauskommen

Luft kannſt a andermal ſchnappn Jetzt
kommſt mit runter die Frau Generalin will
dich ſehen Aber daß di fein und ſittſam be
nimmſt Das iſt eine ganz große Sache

Er faßt ſie feſt bei der Hand damit ſie
ihm nicht wieder entwiſchen kann und wäh
rend ſie die Treppen hinabſteigen erteilt er
ihr unaufhörlich Verhaltungsmaßregeln wie

zu grüßen habe und wie man Jhrer
zellenz antworten müſſe Erika nickt

brav und hört gar nicht auf das was er
ſagt

Gewichtig und gnädig zugleich hält die
Generalin in einer der rotſeiden ausge
ſpannten Niſchen des Saales Cercle

Als Vater und Tochter ſich dem Tiſch von
Madame Drouet nähern nickt die Generalin
den Beiden hof zu Der Amtmann
bleibt in reſpektvoller Entfernung ſtehen
ält Erika feſt bei der Hand und verbeugt

ich tief während Erikas Knicks nicht ganz
o ausfällt wie es die Hofetikette vorſchreibt
rotzdem betrachtet die Generalin durch ihr

das junge Mädchen das da etwasLori und verlegen vor ihr ſteht recht
wohlgefälligen Blickes

Ein er liebes Mädel Jhr Fräulein
Tochter Herr Amtmann Wirklich reizend

Riederer iſt überglücklich und benutzt dieſe
Gelegenheit ſogleich zu einer zweiten noch
tieferen h

Zu gütig Exzellenz zu gütig
Sein Antlitz ſtrahlt vor Freude und Stolz
Die Generalin winkt

Kommen Sie mein liebes Kind ſetzen
Sie ſich da zu mir her

Mit einer einladenden Bewegung weiſt ſie
auf den freien Platz neben ſ auf der
Polſterbank Erika iſt über dieſe ehrenvolle
Aufforderung nicht ſonderlich erbaut Sie
hätte viel lieber ungeſtört die Offiziere ge
muſtert die eben gruppenweiſe die große
Treppe herabkommen Mit einem unge

W

ſchickten Knicks dankt ſie und nimmt neben
Jhrer Exzellenz Platz

Nun mein liebes Kind wie fühlen Sie
ſich denn in Jhrer neuen Heimat Gefällt
es Jhnen hier

Erika iſt mit ihren Augen und Gedanken
ganz wo anders Ob Severin wohl dort
in der Gruppe von r iſt Siebekommt bei dem Gedanken an dieſe Mög
lichkeit ganz kalte Hände vor Aufregung
Ach nur nicht hier ſitzen müſſen Sie
hört die Frage der Exzellenz begreift dieſe
ſo ungefähr und antwortet mechaniſch und
abweſend

O danke ſehr gut
Die Generalin lächelt Sie iſt eine kluge

und gütige Frau und kann ſich die Urſache
der Zerſtreutheit des jungen Mädchens das
ſich ſo gar nicht zuſammennimmt ſchondenken und verſchen Riederer aber
der über Erikas Verhalten in peinlichſte
Verlegenheit gerät verſucht ihr zu helfen

Danke der gütigen Nachfrage Eure Ex
zellenz es gefällt ihr ausgezeichnet Aber
es iſt ihr erſter Ball Und da iſt s ein
biſſerl verwirrt Eure Exzellenz entſchul
digen ſchon

ſichSie nickt begütigend und wendet
wieder an Erika

Amüſieren Sie ſich denn gut auf Jhrem
erſten Ball Fräulein Erika

Ja Exzellenz es iſt mein erſter Ball
o je

Erika verſtummt mitten in ihrem Satz
Da oben an der Treppenbrüſtung ſteht
Severin Steht ganz einfach und lebendig
da Es iſt alſo wirklich und wahrhaft wahr
er lebt Severin lebt re Augen
ſtarren unentwegt zu ihm hinauf und ihr
Geſicht iſt ganz blaß vor Erregung Sie
ſieht und hört nichts mehr keine Exzellenz
keinen Vater keinen Ball Sie ſieht nur
einen bayeriſchen Offizier einen Dragoner
ieht nur ein braunes markantes Geſicht
llmählich weicht die Erſtarrung von ihr

und eine Welle heißer Freude und unend
lichen Glücks überflutet ſie Es iſt als ob
ſich tauſend Himmel für ſie geöffnet
hätten

Der Amtmann iſt der Verzweiflung nahe
Er macht noch einen kläglichen Verſuch die

Situation vor der Exzellenz zu
retten

Verzeihens Exzellenz Erika war wirk
lich noch nie auf einem Ball Sie iſt noch
ſehr jung und erſt kurze Zeit von dem Jn
ſtitut

Die Generalin betrachtet mit freund
lichem Lachen das aufgeregte Mädchen Sie
iſt gerührt von dem ungezwungenen auf
richtigen Benehmen dieſes Kindes das ſein
Herz ſo offen zur Schau trägt und lächelnd
fragt ſie

Nun mein Kind wie heißt denn der
Herzbube den Sie entdeckt haben Wollen
Sie tanzen

O ja Exzellenz laſſens mi laufn i
möcht ſo gern tanzen

Erikal

Forees ſei e rnnes aber beſchwichtige t die Generalin die Hand gend he
Gehen Sie nur Kind und amüſieren

Sie ſich recht gut Dann zum Amtmann
ewendet Ein reizendes Geſchöpf iſt Jhr
öchterchen ein liebes herziges Mädchen

Und ſeufzend ſetzt ſie hinzu Wir waren
d auch einmal jung nicht wahr Herr
nenAch Exzellenz jawohl hm ja aber
ich kenne doch Erika Jch kenne ſie ganz
genau und weiß daß ihr hier alle fremd
ſind beteuert entſchuldigend und verlegen
Riederer

Na mein Lieber da wären Sie
der erſte Vater der über ſeine Tochter ſo
genau Beſcheid weiß antwortet mit leiſem
Lächeln die Generalin und entläßt huldvoll
nickend den Beamten

Riederer verbeugt ſich tief und geht
Donnerwetter war das peinlich Was iſt

Bergen Tirols von l uis Trenker

nur mit dem Mädel los Sich ſo unmöglich
zu benehmen

Kaum iſt Riederer im Gewoge der Paare
untergetaucht da ſchnappt ihn auch ſchon
ein Münchener Freund Heda Riederer
alter Burſche wie geht s Was macht denn
dein Neſt da oben im Jnntal Habens di
no net erſchlagn die Tiroler

Ob er will oder nicht er m das Suchen
und Schimpfen einſtweilen aufſchieben und
ich ſeinen vielen bayeriſchen Freunden und
ekannten widmen
Das Feſt iſt wirklich ſchön und großartig

und man unterhält ſich köſtlich Ein
Ball ein ſolcher Ball kommt nur einmal
im Jahr

Während der ganzen Offiziersbeſprechung
hat unten im Saal die Muſik unermüdlich
gar Es iſt ein herrlicher Anblick von
den Balluſtraden des oberen Stockwerks aus
in das ſtrahlende farbenprächtige von
vielen hundert Kerzen auf gläſernen Kron
leuchtern erhellte Gewoge ar ſchauen Ga
votten Menuette Quadrillen und Prome
naden löſen einander ab

Während die Offiziere über die Treppe in
den Saal zurückeilen allen voran General
Drouet und ſein Adjutant iſt Severin oben
auf der Galerie geblieben und hält nach
Erika Ausſchau Und dort oben hat ſie ihn

ihres Empfangs bei der Exzellenz
entdeckt

Jnzwiſchen hat Erika ſich durch die Tan
zenden durchgewunden und iſt ſchnell über
die große Treppe hinaufgeſprungen Undjetzt ſteht Severin vor ihr Sehnig ſchlank

und fröhlich lachend Noch kann Erika das
Glück nicht faſſen Still und ſtumm ſteht
ſie vor ihm Sie kann ihn zunächſt kaum
erkennen denn ihre Augen ſchwimmen in
Tränen

Sein dunkles kühnes Geſicht hat neue
ſcharfe veet bekommen die es We nicht

ärter noch und entſchloſſener iſt es
Aber jetzt wo er Erika gefun

hatte
geworden

den hat ſieht er für eine kurze Spanr r
leuchten vor Glück Endlich hat er ſie wieder
Endlich kann er wieder einmal in dieſes
ſübe ju e blicken kann ehe ihr
a tbehr Lachen helltüvgenve Lachen das ihn alles a ver

geſſen läßt
n einem kleinen verlaſſenen Salon ſitzenbeide Ganz ſtill ganz hingegeben dem Ge

fühl des Beieinanderſeins Zaärtlich ſtreichelt
er ihre Wangen ihre hellen Haare legt
liebevoll den Arm um ihre ſchmalen
Schultern

Du Severin ich habe ſoviel gelitten um
dich Jch glaubte ich würde dich nie mehr
wiederſehen Alle ſagten du ſeiſt tot Ein
Weinen würgt in ihrer Kehle und ihre
Stimme zittert Verſprich mir Severin
daß du jetzt fliehen wirſt weg aus Tirolhinaus ins Deutſche Reich 4 bitte dich
von Herzen tue es laß mich nicht wieder
ſo leiden

Severin betrachtet ſie lange und ernſt Er
ſieht daß ſie nicht mehr das harmlos frohe
Mädchen iſt das ſie war als er ihr zuerſt
begegnete Er erkennt daß Angſt und Sorge
ſ gereift haben Er ſieht daß ihr Geſicht
chmaler und ihre Augen ernſter geworden
ſind Er bemerkt auch ganz feine zarte
Linien um ihren Mund Linien die das
Leid um ihn in dieſes junge Antlitz ge
zeichnet hat Und plötzlich überkommt ihn
das heiße Verlangen der unwiderſtehliche
Wunſch mit ihr zu fliehen Jrgendwohin
Jrgendwo in der Welt wird es doch einen
Flecken Erde geben wo es keinen Krieg und
keinen Haß und keinen Napoleon gibt
Einmal nur ganz einfach glücklich ſein ein
mal alles vergeſſen können und nur an ſich
denken

Sekundenlang nur überläßt ſich
dieſem h dann beſinnt er ſich wieder
auf ſeine t Nein er darf nicht an
ſein perſönliches Glück denken Es geht um
mehr Es geht um Vaterland und Freiheit
es geht um Tirol Alles andere kommt
erſt nachher

en digen nimmt er ihre Hände in die
einen

Ja Erika ich werde fliehen aber noch
iſt es nicht ſoweit Doch dann wenn s an
der Feit iſt dann kommſt du nach gelt
Mädel und dann bleiben wir beieinander
unſer Leben lang Und wir werden ſehr
glücklich ſein

Severin lächelt als er das ſagt Und
Erika lächelt auch aber ihre Augen ſind voll
Tränen

Unten im Saal wogt indeſſen der Tanz
Auch Leroy iſt da Er hat viel zu tun Bald J
iſt er beim General bald bei dieſem bald
bei jenem Und nebenbei ſucht er auch noch
den Amtmann und Erika Aber er kann
beide nicht finden Riederer ſitzt ganz ver
ſteckk in einem Winkel mit einer Runde

Photo Deutſche Unir

Der Capitaine ſtellt ſich vor Capitaine Leroy Hauptmann Münzberger
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i eipfreudi Bayern und Wunſch Drouets nur von einem Teil der inſtermünz bekam er zur Antwort und immer bereit an der Tür ſteht zu Derpanne tinkfeßen d e Finſtermunz raunte er einige Minuten verſteht ihn ſofort Gefahr im Verzugz hochleben und die alten Offiziere beſucht worden inzh ſ v a Erita in uirne ne ſpäter Severin ins Ohr Jetzt ganz iuhig bleiben und einen Aus
die ri entde 2 Finſtermünz flüſterte Severin An z inden denkt Severin Seiner e unruhig und ein wenig nervös geht Leroy An der Konferenz oben im großen Saal derlan der Dragonerhauptmann dem Poſten taſie und ſeine Gedanken arbeiten eben

helle an den Seiten des Saales entlang alle Der Severin allerdings teilgenommen vor dem Sitzungsſaal leiſe ins Ohr Der Walzer iſt zu Keile gehtver Paare prüfend und muſternd Endeenn ſchließlich war ja Exika nicht allein der Dieſe Erinnerungen fliegen blitzartig eine NiIn ihrer Niſche ſiht noch immer im Kreiſe Grund e dieſes Sie hätte er ruhiger durch Severins Kopf während er den Farrin in Niſche Sie vergeht vor
i vieler Damen die Generalin die ſehr und ſicherer einmal heimlich in St Vigil nächſten Walzer mit Erika tanzt Mit der Was willſt du denn jetzt tun Severin

ſitzen zu langweilen ſcheint Der Genera 4 mit treffen können Die Hauptſache war ihm Ruhe der beiden iſt es vorbei Sie ſehen Severin iſt im Gegenſatz zu ihr voll
eihen i Stigen Konferenzen Vor ehren e iſt hre Sinmatſchptan der Trnypen n Wiiaen derfelgſ denen und eiferſüch ändig beherrſcht Seine L

ungen und Anfragen beſchäftigt Leroy i hrentet ſieh daß er e e benötigt wird Die bayeriſchen Uniformen waren echt Jmmer ſchaut er her flüſtert Erika m Vur anz ruhig kleine Erika und
ma en denn er will unbedingt mit Mademoiſelle und ſaßen ihm und Hagſpiel ausgezeichnet Severin ins Ohr Du er hat dich be mäch dir eine rgen m mich

Erika tanzen Wenn er ſie nur erſt gefun Alles hatte ihnen der Unterlercher beſorgen ſtimmt erkannt r g

I e e e eEndlich ſieht er ſie Sie tanzt Und wie Er r e chEin ſie et n wie ſchön ſie iſt wie ſie lacht R der und der dieſe rte ſpricht zittertd hre und wie ihre Augen ſtrahlen Aber wer Severin wirft einen kurzen Seitenblick zurmag ihr Tänzer ſein Ein Bayer natürlich Generalsniſche und zu der Generalin Dannplötzlich erkennt er 7 Das iſt ja derſelbe faßt er Erikas beide Händebayeriſche Dragonerhauptmann der ihm Leb wohl Erika und ſei tapfer wirwieder Naorhin ſchon bei der Offiziersbeſprechung werden uns bald wiederſehenaufgefallen iſt Wer mag er nur ſeiniſt Er Sieht merkwürdig aus der Kerl Hat ſo
frohe ein verwegenes Geſicht Hat ſo irgend etwas
erſt M Karkantes Bekanntes in ſeinem Weſen und

Geſat Antlitz Von München her wird ſie ihn
w d wohl kennen Vielleicht gar ein Vetter
wen I Eine Weile überlegt Leroy Dann geht
tie das er auf die beiden zu Der Tanz iſt gerade

u Ende Erxika bemerkt ihn zuerſt Sielir de ſchrickt furchtbar beinahe verſagen ihre
ſtehliche Knie

F

Leb wohl Severin Jch bin ſchon tapfer
Die Muſik beginnt wieder Leroy zwei

felt einen Augenblick lang ſoll er jetzt tanzen
oder den Offizier da der ihm immer merk
würdiger bekannter vorkommt anhalten
Er ſieht ihn guer durch den Saal gehen und
plötzlich entſchloſſen folgt er ihm be
vor er ihn im Gedränge der Tanzenden er
reichen kann iſt der Dragonerhauptmann
ſchon in die Generalsloge getreten Leroy
ſieht zu ſeinem größten Erſtaunen wie ſich

in Der Capitaine ſtellt ſich vor der Offizier zum General neigt und mit ihme Kapiaine Le ſpricht Der General nickt Leroy bemerktieg und Hauptmann Münzberger es ganz deutlich Dann ſieht er wie dere Leroy wendet ſich zu Erika Offizier den Hermelinmantel der Generalinnimmt und geradenwegs zu der Loge Jhrer
Exzellenz geht

Er kann gerade noch ſehen wie er ſich vor
der Generalin verneigt Nun alſo Ein
Offizier der den General Drouet und deſſen
Gemahlin perſönlich kennt iſt über jeden
Zweifel erhaben Leroys Bedenken ſind

in ein Da ſind Sie ja endlich Sie kleine Aus
t et bitten

Seperin O je leider habe ich ihn ſchon demwieder Herrn Hauptmann hier verſprochen be
nicht an Nodauert ſie und das Herz klopft ihr bis zum
eht um P Hals

S 4 überwunden Und ſchon blickt er ſich ſuchendrn ernſten 4 u W T M nach Erika um Er braucht nicht lange zukomm Nein den können Sie gerne haben i T ſuchen ſie ſteht gerade neben ihmAlſo auf Wiederſehen Fräulein Erika l 7 e S Den Tanz können Sie jetzt haben ſagte in die Dann zu Severin gewendet den er aufmerk Photo Deutſche Univerſal ſie als er ihre Hand küßt tber noch m betrachtet ſich verabſchiedend Entſchul Um Gottes willen iſt etwas paſſiert Ja danke antwortet er noch ein wenig
nn s an digen Sie Herr Hauptmann fragt erſchrocken die alte Dame verwirrtach gelt Münzberger hilft ihm der uus und er Exzellenz verzeihen daß ich ſtöre ſagtander nert ſeine Verbeugung können nur das Loſungswort nicht das Woher ſoll er mich denn kennen Er in dieſem Augenblick Severin zu der er

Leroy geht zu einer Gruppe von Offi den Zutritt zur Offiziersbeſprechung er hat mich ja noch nie geſehen verſucht er ſtaunten etwas ermüdeten Generalinden ſehr a ſinttt W d e ſſiz Prechang ße zu ruhige e ich omme im ſeen her er
d ich vor ehr ſich Severi ieß dast Rio ſich hin Hauptmann Münzberger wer iſt vatte e wyr dec r an T prie im ne beginnt Seſind voll s Wo kommt er her Warum tanzt er mit Hagſpiel anſcheinend gleichgültig plau mieten leh i bitt dich berbr verin dann wird er ernſter Exzellenz

Erika die doch niemand kennt ausgerechnet dernd ſtand das Loſungswort zu erhaſchen u t 5 er ſüe I bitte dis möchten das Feſt möglichſt raſch und nnauf
mit dieſem Offizier Er ſieht gut aus faſt es war ihm nicht gelungen Jeder der ein es zu ſpa t r h Lig fällig verlaſſen
abenteuerlich tretenden Offiziere flüſterte es den wach In dieſem Augenblick ſieht ſie wie Leroy Um Gottes willen iſt etwas paſſiert

übrigens er hatte doch neben dem habenden Ordonnanzoffizieren ſo leiſe ins bei einigen franzöſiſchen Offizieren ſteht fragt erſchrocken die alte Dame
bayeriſchen Hauptmann Nachbauer geſeſſen Ohr daß weder er noch Hagſpiel auch nur Sie bemerkt wie er zu ihnen hinüberdeutet Noch nicht Exzellenz aber mit
Licher gehörte er irgendeinem durchziehenden eine Silbe hatten verſtehen können Da und errät daß er fragt ob ſie den Dra em kleinen Seitenblig zur Mitte des
Keiterregiment an Jedenfalls in der kam ſchließlich Hagſpiel auf die re Jdee goner kennen Aber die Offiziere ſchütteln Sagles wo Leroy und Erika ſtehen und mit
ſitzung waren nur geladene Offiziere des ſelbſt den Poſten zu ſpielen Er ſtellte ſich den Kopf leiſer Jronie in der Stimmeganz ver

r Runde
es

Stabes und der Garniſonen geweſen denen am unteren Ende der Saaltreppe auf und Severin weiß ſo ohne weiteres kann er kann allerdings jeden Augenblick etwasdas Loſungswort bekannt war Die ſtreng fragte r ankommende Offiziere Mon nun nicht mehr aus dem Saal Jm Vor paſſteren u t ugen a
beitanzen winkt er Hagſpiel der wachſam Fortſetzung folgtgeheime Beſprechung war auf ausdrücklichen camerade das Loſungswort
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17 Tierprodukt 18 Geländeformation 19 weibl Vorname nddes20 Fürwort 21 Geldinſtitut 22 Fürwort 24 Auerochs25 Zahl 27 europ Hauptſtadt 28 Nebenfluß der Donau
VerſteckrätſelWaiſen Kasglühlicht Sacinhalt Paſte Apſelſ e l l

aſein sglühli ackinhalt Paſte ApſelſineStehleiter Ge chlecht Minnedienſt Ziſterne
ſind je drei zu ſammenhängende Buchſtaben zu entnehmendie richtig zuſammengeſtellt ein Zitat von Feine ergeben u h

Beſuchskartenrätſel

Die Käſtchen in die richtige Reihenfolge gebracht ergeben

Walter N Sehr einen Ausſpruch von Martin Luther

Welchen Beruf hat der Herr Magiſches Quadrat
Auflöſungen der Rätſel aus der vorigen Nummer

Füllrätſel 1 Renntier 2 Trennung 3 Sprengen 4
Florenze 5 Referenz 6 Zigarren

Silbenrätſel 1 Nonius 2 Jbach 3 Chemie 4 Tenor
5 Dekadenz 6 Edam 7 Regina 8 Garmiſch 9 Eremit

Vaagerecht 1 Hafenanlage 2 Kopfbhedeckung 4 10 Jnbegriff 11 Steuer 12 Deviſe 13 Ali Nicht der
h ö rn Egzteesbans t Geiſt das Herz macht frei
zjeichnun aterſtück 15 Körperteil 16 Teil der ätſel i reuen Welt 17 Tatkraft 21 türk ihn 23 Ausdruck im u en ſek Querregierungsrat
auerei wel Käſtchenrätſel Es iſt nicht ſchwer gut zu ſein wenn manh en an en m et u r ebe Stadt Magiſches Quadrat 1 Brom 2 Riga 3 Oger 4 Mars dichts 2 bibliſche Geſtalt 3 Vogel 4 Himmelsrichtung
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ferdereunen und Teunisturnier in Halle
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Schwierige Frage ſelbſt für den Fachmann Wer wird das Rennen machen
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Oben Offiziere der Reichswehr und Schutzpolizei
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Rechts Jetzt ſind ſie drüben an der Saale

Das war der Sieger Da hat ſcheinbar keiner den richtigen Tip gehabt
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